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Multilaterale Vereinbarung RID 1/2016 
gemäß Abschnitt 1.5.1 RID 

über die Beförderung von Lithiumzellen und -batterien, die in Geräten von privaten Haushal-
ten enthalten sind und die zur Beseitigung von Schadstoffen zur Demontage, zum Recyc-

ling oder zur Entsorgung gesammelt und zur Beförderung aufgegeben werden 
 
 

Signatarstaaten Datum der Unterzeichnung 
Deutschland 16.11.2016 
Tschechische Republik 27.01.2017 
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Multilaterale Sondervereinbarung RID 1/2016 
nach Abschnitt 1.5.1 RID 

über die Beförderung von Lithiumzellen und -batterien, die in Geräten von privaten Haushal-
ten enthalten sind und die zur Beseitigung von Schadstoffen zur Demontage, zum Re-

cycling oder zur Entsorgung gesammelt und zur Beförderung aufgegeben werden 
 

 
(1) Abweichend von den für die Beförderung von UN 3091 LITHIUM-METALL-BATTERIEN IN 

AUSRÜSTUNGEN und UN 3481 LITHIUM-IONEN-BATTERIEN IN AUSRÜSTUNGEN gel-
tenden Vorschriften des RID, einschließlich der Sondervorschrift 636 b) des Kapitels 3.3, 
gilt Folgendes: 
 
a) Lithiumzellen und -batterien, die in Geräten von privaten Haushalten enthalten sind 

und die zur Beseitigung von Schadstoffen zur Demontage, zum Recycling oder zur 
Entsorgung gesammelt und zur Beförderung aufgegeben werden, dürfen befördert 
werden, ohne dass sie den Vorschriften des RID, einschließlich der Sondervorschrift 
376 und des Absatzes 2.2.9.1.7, unterliegen, vorausgesetzt: 
 
(i) sie stellen nicht die Hauptenergiequelle für den Betrieb des Gerätes dar, in dem 

sie enthalten sind, 
 
(ii) das Gerät, in dem sie enthalten sind, enthält keine anderen Lithiumzellen oder  

-batterien, die als Hauptenergiequelle verwendet werden, und 
 
(iii) sie werden durch das Gerät geschützt, in dem sie enthalten sind. 
 
Beispiele von Zellen und Batterien, die unter diesen Absatz fallen, sind Knopfzellen, 
die für die Datensicherheit in Haushaltsgeräten (z. B. Kühlschränke, Waschmaschi-
nen, Geschirrspüler) oder in anderen elektrischen oder elektronischen Geräten ver-
wendet werden. 

 
b) Bis zur Zwischenverarbeitungsstelle dürfen Lithiumzellen und -batterien, die in Gerä-

ten von privaten Haushalten enthalten sind, die die Vorschriften des Absatzes a) nicht 
erfüllen und die zur Beseitigung von Schadstoffen, zur Demontage, zum Recycling 
oder zur Entsorgung gesammelt und zur Beförderung aufgegeben werden, befördert 
werden, ohne dass sie den Vorschriften des RID, einschließlich der Sondervorschrift 
376 und des Absatzes 2.2.9.1.7, unterliegen, wenn folgende Bedingungen erfüllt wer-
den: 
 
(i) Die Geräte sind in Übereinstimmung mit der Verpackungsanweisung P 909 des 

Unterabschnitts 4.1.4.1 mit Ausnahme der zusätzlichen Vorschriften 1 und 2 
verpackt oder sie sind in widerstandsfähigen Außenverpackungen, z. B. beson-
ders ausgelegte Sammelbehälter, verpackt, welche die folgenden Vorschriften 
erfüllen: 

 
– Die Verpackungen müssen aus einem geeigneten Werkstoff hergestellt sein 

und in Bezug auf den Fassungsraum der Verpackung und die beabsichtigte 
Verwendung der Verpackung ausreichend stark und dimensioniert sein. Die 
Verpackungen müssen die Vorschriften des Unterabschnitts 4.1.1.3 nicht er-
füllen. 

 
– Es müssen geeignete Maßnahmen ergriffen werden, um Beschädigungen 

der Geräte beim Befüllen oder Handhaben der Verpackung, z. B. durch die 
Verwendung von Gummimatten, zu minimieren, und 
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– Die Verpackungen müssen so hergestellt und verschlossen sein, dass ein 
Verlust von Ladegut während der Beförderung verhindert wird, z. B. durch 
Deckel, widerstandsfähige Innenbeschichtungen, Abdeckungen für die Be-
förderung. Öffnungen, die für das Befüllen ausgelegt sind, sind zulässig, so-
fern sie so gebaut sind, dass ein Verlust von Ladegut verhindert wird. 

 
(ii) Es besteht ein Qualitätssicherungssystem, um sicherzustellen, dass die Ge-

samtmenge an Lithiumzellen und -batterien je Wagen oder Großcontainer 
333 kg nicht überschreitet. 
 
Bem. Die Gesamtmenge an Lithiumzellen und -batterien in Geräten von priva-

ten Haushalten darf anhand einer im Qualitätssicherungssystem enthal-
tenen statistischen Methode abgeschätzt werden. Eine Kopie der Quali-
tätssicherungsaufzeichnungen muss der zuständigen Behörde auf An-
forderung zur Verfügung gestellt werden. 

 
(iii) Die Versandstücke sind mit folgendem Kennzeichen versehen: 

 
"LITHIUMBATTERIEN ZUR ENTSORGUNG" bzw. "LITHIUMBATTERIEN ZUM 
RECYCLING". 
 
Wenn Geräte, die Lithiumzellen oder -batterien enthalten, in Übereinstimmung 
mit der Verpackungsanweisung P 909 (3) des Unterabschnitts 4.1.4.1 unver-
packt oder auf Paletten befördert werden, darf dieses Kennzeichen alternativ 
auf der äußeren Oberfläche von Wagen oder Großcontainern angebracht wer-
den. 

 
Bem. "Geräte von privaten Haushalten" sind Geräte, die aus privaten Haushal-

ten stammen, und Geräte, die aus kommerziellen, industriellen, instituti-
onellen und anderen Quellen stammen und die aufgrund ihrer Beschaf-
fenheit und Menge den Geräten von privaten Haushalten ähnlich sind. 
Geräte, bei denen die Wahrscheinlichkeit besteht, dass sie sowohl von 
privaten Haushalten als auch von anderen Anwendern verwendet wer-
den, gelten in jedem Fall als Geräte von privaten Haushalten. 

 
(2) Diese Vereinbarung gilt bis zum 31. Dezember 2018 für Beförderungen in den Hoheitsge-

bieten der RID-Vertragsstaaten, die diese Vereinbarung unterzeichnet haben. Wird sie vor 
diesem Zeitpunkt von einem der Unterzeichner widerrufen, so gilt sie bis zum vorgenannten 
Zeitpunkt nur für Beförderungen in den Hoheitsgebieten derjenigen RID-Vertragsstaaten, 
die diese Vereinbarung unterzeichnet und nicht widerrufen haben. 

 
 
Bonn, den 16. November 2016 
 
Die für das RID zuständige Behörde 
der Bundesrepublik Deutschland 
 
Das Bundesministerium für Verkehr  
und digitale Infrastruktur 
 
Im Auftrag 
 
 
 
Silvia Prinz 


